
 

 

 
 

Niederschrift 
 

über die 28. Sitzung des 
 

Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde 
am 04. März 2020 

 
im Kreishaus Düren 

 
 
 
 
 
 
 
An der Sitzung nehmen teil: 
 
I. die Beiratsmitglieder: 
 

 1. Herr Erasmi, Vorsitzender 
  2. Herr Bauchmüller 
  3. Herr Bauer 
  4. Herr Bellartz 
  5. Herr Burmann 
  6. Herr Hilgers 
  7. Herr Dr. Holtappels (für Herrn Krudwig) 
  8. Herr Malchow 
     (bis 17 h, für Herrn Schumacher) 
  9. Herr Müller 
 10. Herr Esch 
 11. Herr Schmitz-Peiffer 
 12. Herr Hendle (für Herrn Schmutzler) 
 13. Frau Lövenich (für Herrn Dr. Schultz-Hock)  
 14. Herr Prof. Reuter 
15. Frau Weitz (für Frau Weyer)  

    
 Anwesend ohne Stimmrecht: 
   Herr Dr. Theisen 
   Herr Wolf 
 
 Es fehlen: 
  1. Frau Eberius 
 
 

 
 
II. von der Verwaltung: 
 
 1. Herr Steins  
 2. Herr Kreischer 
 3. Herr Castor 
 4. Herr Johnen  
 5. Herr Heidbüchel (TOP 1 bis 7.1) 
 
III.  Gäste: 
 

Herr Mohl (Naturschutzwart Jülich, öst-
lich der Rur und südlich der A 44) 

Frau Seipp (Sweco GmbH)  
 
 
 
  
  
 
 
 
 Beginn:  14:38 Uhr 
 Ende:  17:15 Uhr 
 

 

 
Umweltamt 
Untere Naturschutzbehörde 
 
Dienstgebäude Zimmer-Nr. 
 Bismarckstr. 16, Düren  624 (Haus B) 
Auskunft 
 Martin Castor 
 
Telefon-Durchwahl 

Fax 

 02421/22-1066-300  02421/ 
 22-2029 
 

eMail 
 amt66@kreis-dueren.de 
 
 
 
 
 
 
Düren, den 12.03.2020 
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Beiratsvorsitzender Erasmi eröffnet die Sitzung des Naturschutzbeirates und verweist auf 
die Einladung vom 17.02.2020. 
 
Weiter stellt er fest, dass fristgerecht eingeladen wurde und der Beirat beschlussfähig ist. 
 
Anschließend wird die Tagesordnung der Sitzung einvernehmlich wie folgt festgesetzt: 

 
 
 

T a g e s o r d n u n g 
 
I. Öffentliche Sitzung 
 

1. Genehmigung der Niederschrift über die 27. Sitzung des Naturschutzbeirates am 
18.12.2019 

 
2. Bericht des Vorsitzenden über getroffene Entscheidungen 
 
3.  Frühzeitige Beteiligung Landschaftsplan 2 Vorentwurf "Rur- und Indeaue" und Än-

derung Landschaftsplan 5 "Aldenhoven/ Linnich-West" 
 
4. Bericht des Vorsitzenden über Entscheidungen bei Verfahren der Bauleitplanung 
 
5. Anhörung des Beirats in aktuellen Verfahren der Bauleitplanung (vorsorglich) 
 
6.  Bauleitplanung Stadt Nideggen: 6. Änderung des Flächennutzungsplans im Zent-

ralort Nideggen 
 
7. Entscheidungen für Einzelvorhaben 
 
 7.1. Umbau des Gutes Nierstein in Jülich-Koslar 
 
 7.2. Anlage von vier Erlebnisstationen entlang des Ruruferradweges (RUR) zwischen 

Nideggen und Linnich 
 
 7.3. Anlage von Pferdebewegungseinrichtungen bei Burg Frenz, Langerwehe  
  
8. Mitteilungen und Anfragen 
 
 8.1. Genehmigungsantrag nach Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) für fünf 

neue Windenergieanlagen im Stadtgebiet Jülich 
 
8.2. Beantwortung Nachfragen zum Munitionsdepot Gürzenicher Bruch 
 
8.3. Sonstige Mitteilungen  
 
 8.4. Anfragen 
 
 

     II.  Nichtöffentliche Sitzung 
 

 9. Mitteilungen und Anfragen 
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Abgehandelte Tagesordnung 
 
I. Öffentliche Sitzung 
 

1. Genehmigung der Niederschrift über die 27. Sitzung des Naturschutzbeirates am 
18.12.2019 

  
Beschluss:  

Genehmigung der Niederschrift  
(einstimmig)  

 
 

2. Bericht des Vorsitzenden über getroffene Entscheidungen 
 

Herr Erasmi verweist auf die Entscheidung des Vorsitzenden, die den Beiratsmit-
gliedern mit E-Mail vom 27.02.2020 mitgeteilt wurden (Anlage 1). 
 

 
3. Frühzeitige Beteiligung Landschaftsplan 2 Vorentwurf "Rur- und Indeaue" und Än-

derung Landschaftsplan 5 "Aldenhoven/ Linnich-West" 
 
Frau Seipp (Planungsbüro Sweco GmbH)  eräutert das Verfahren und die Inhalte 
des Vorentwurfes des Landschaftsplans 2 "Rur- und Indeaue" (Anlage 2).  
 
Auf Nachfrage erläutert Frau Seipp, dass die Schutzgebietskulisse im Vorentwurf 
insgesamt flächenmäßig einen Zuwachs an Naturschutzgebieten und geschützten 
Landschaftsbestandteilen erfährt, während Landschaftsschutzgebiete und Natur-
denkmale verringert werden.  
 
Hinsichtlich der Maßnahmen wird erläutert, dass diese in der Regel nicht flächen-
scharf festgesetzt werden, sondern weitgehend Landschaftsräumen/ Kulissen zu-
geordnet werden. Ebenso werden nicht bestimmte Baumarten festgelegt, sondern 
standortgerechte und heimische Arten bzw. autochtones Saatgut gem. den ge-
setzlichen Vorgaben festgelegt. So ist die Anpflanzung z. B. nicht-heimischer Hyb-
ridpappelsorten nicht naturschutzgerecht, auch wenn dies heutzutage (noch) ei-
nem gewöhnten Landschaftsbild entspricht.   
 
Es wird angeregt, die bestehende Schutzgebietskulisse des LP 2 über die des 
LP2-Vorentwurfes zu legen, um eine Vergleichbarkeit zu ermöglichen. Die Verwal-
tung sagt zu, dies zu prüfen und eine entsprechende Karte ggf. zu erstellen. 
 
Seitens der Verwaltung wird darauf verwiesen, dass eine detaillierte Auseinander-
setzung mit den fachlichen Inhalten im Rahmen des vorgesehenen Verfahrens 
(frühzeitige Beteiligung) erfolgen soll.   
 
Beschluss: 

Der Naturschutzbeirat nimmt den Vorent-
wurf des LP 2 "Rur- und Indeaue" und die 
Änderung des LP 5 "Aldenhoven/ Linnich-
West" zustimmend zur Kenntnis (einstim-
mig). 
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4. Bericht des Vorsitzenden über Entscheidungen bei Verfahren der Bauleitplanung 

 
Herr Erasmi verweist auf die durchgeführten Beteiligungen, die den Beiratsmitglie-
dern mit E-Mail vom 27.02.2020 mitgeteilt wurden (Anlage 3). 
 
Herr Castor erläutert aufgrund der Nachfragen zum FNP- und B-Planverfahren 
"Photovoltaik" (Nr. 148 und 149 in Anlage 3) in der Beratung am 19.02.2020, dass 
die Bedenken der Bodenschutzbehörde nach umfangreichen Untersuchungen 
ausgeräumt werden konnten. Bezüglich der im Sommer 2019 erfolgten (reversib-
len) Umsiedlung der Blauflügeligen Ödlandschrecke erteilte die untere Natur-
schutzbehörde mit Datum vom 21.08.2019 eine artenschutzrechtliche Ausnahme-
genehmigung.      
 
 

5. Anhörung des Beirats in aktuellen Verfahren der Bauleitplanung (vorsorglich) 
 
Gemeinde Langerwehe: 2. Änderung Flächennutzungsplan "Ausweisung eines 
Naturkindergarten in Schlich, Schmiedestraße". Auf die E-Mail vom 28.02.2020 
der Verwaltung an die Beiratsmitglieder wird hingewiesen. 
Von Seiten des Beirats erfolgen keine Anmerkungen. 
 
 

6. Bauleitplanung Stadt Nideggen: 6. Änderung des Flächennutzungsplans im Zent-
ralort Nideggen 

 
Herr Johnen erläutert das Vorhaben und führt aus, dass eine Alternativenprüfung 
durchgeführt wurde. 
 
Herr Castor ergänzt auf Anfrage des stellvertretenden Beiratsmitglieds Dr. Thei-
sen, dass die vorzeitige Rodung des Strauch- und Gehölzbestandes auf dem 
Grundstück am 19.11.2019 der unteren Naturschutzbehörde angezeigt wurde. 
Hierdurch konnte eine Rodung in der Brut- und Nistzeit vermieden werden. Der 
Verstoß gegen artenschutzrechtliche Verbotstatbestände konnte ausgeschlossen 
werden. Die funktionale Kompensation im gleichen Naturraum (05 – Eifel) durch 
das Öko-Konto "Weiße Wehe" wurde mit unteren Naturschutzbehörde  vorabge-
stimmt.   
 
Beschluss: 

Der Naturschutzbeirat stimmt der FNP-
Änderung mit der Zielsetzung der Errich-
tung einer Rettungswache im Zentralort 
Nideggen zu (einstimmig). 

 
 Frau Weitz ist kurzfristig nicht anwesend und nimmt an der Abstimmung nicht teil. 
 
 

7. Entscheidungen für Einzelvorhaben 
 

  7.1. Umbau des Gutes Nierstein in Jülich-Koslar 
   
  Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
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Herr Heidbüchel erläutert die aktuell vorliegenden Kartierergebnisse. Im Zuge des 
Vorhabens sind weitere Artenschutzmaßnahmen begleitend vorzusehen.  
 
Auf Nachfrage von Herrn Dr. Theisen erläutert Hr. Kreischer, dass die Verände-
rungssperre im Zuge des Aufstellungsverfahrens des LP 2 "Rur- und Indeaue" 
schon deshalb hier nicht greift, da sich diese nicht auf Flächen in Landschafts-
schutzgebieten (wie hier der Fall) erstreckt (vgl. § 48 Absatz 3 Landesnatur-
schutzgesetz).  
 
Beschluss: 

Der Naturschutzbeirat macht ein-
stimmig von seinem Widerspruchs-
recht gegen die Gewährung der Be-
freiung nach § 67 Abs. 1 BNatSchG 
i. V. m. § 75 Abs. 1 Landesnatur-
schutzgesetz NRW zum "Umbau 
des Gutes Nierstein in Jülich-
Koslar", keinen Gebrauch. 

 
 
  7.2. Anlage von vier Erlebnisstationen entlang des Ruruferradweges (RUR) zwi-

schen Nideggen und Linnich 
 

  Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 

 Die Verwaltung führt aus, dass es sich um Rasteinrichtungen handelt, die nur ge-
ringfügige Fläche in Anspruch nehmen. Für ästhetische Fragen oder Inhalte der 
Informationselemente ist die untere Naturschutzbehörde nicht zuständig.  
  
Herr Müller erkundigt sich, ob eine Verlegung des RUR in dem Bereich erfolgt ist, 
da nach seiner Kenntnis der RUR nicht am geplanten Standort der Erlebnisstation 
liegt. Herr Castor teilt mit, dass die Erlebnisstation am RUR liegt und sagt Herrn 
Müller eine entsprechende Bestätigung nochmal zu.   
 
Herr Mohl weist darauf hin, dass am Rurdamm bereits Fahrradständer vorhande-
ne seien und hinterfragt die Einrichtung neuer Fahrradständer an dieser Stelle. 

 
Beschluss: 

Der Naturschutzbeirat macht ein-
stimmig von seinem Widerspruchs-
recht gegen die Gewährung der Be-
freiung nach § 67 Abs. 1 BNatSchG 
i. V. m. § 75 Abs. 1 Landesnatur-
schutzgesetz NRW zur "Anlage von 
vier Erlebnisstationen entlang des 
Ruruferradweges (RUR) zwischen 
Nideggen und Linnich", keinen Ge-
brauch. 
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  7.3. Anlage von Pferdebewegungseinrichtungen bei Burg Frenz, Langerwehe 
 
  Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
  Der Beirat kritisiert die Durchführung der baulichen Maßnahme ohne entspre-

chende Genehmigung.  
 
  Herr Dr. Theisen weist darauf hin, dass die Ausgleichsmaßnahme seit bereits 

mindestens 13 Jahren besteht. Dies ist auch Inhalt der Stellungnahme der Lan-
desgemeinschaft Naturschutz und Umwelt NRW e.V. (LNU) im Rahmen der Ver-
bandsbeteiligung. 

  Herr Castor bestätigt dies. Er weist darauf hin, dass auch die Pferdebewegungs-
einrichtungen vor vielen Jahren errichtet wurden und die Fläche als Kompensati-
onsfläche hierfür angelegt wurde. In 2018 wurde die Erweiterung des Sandplatzes 
vorgenommen. Die jetzt beantragte Genehmigung und Bilanzierung umfasst alle 
drei genannten Pferdebewegungseinrichtungen. Ergebnis der vorgelegten Gutach-
ten ist, dass die bestehende Kompensationsfläche erweitert und durch Anpflan-
zungen als potentielles Steinkauzhabitat optimiert werden soll. 

 
  Herr Malchow stellt die Frage, ob ein Bußgeld oder Rückbau vorzusehen sei. Herr 

Steins erläutert, dass ein Rückbau unverhältnismäßig wäre, zumal die Genehmi-
gungsfähigkeit gegeben ist und auch kein Vorsatz erkennbar ist. 

      
  Beschluss: 

Der Naturschutzbeirat macht von 
seinem Widerspruchsrecht (14 Ja-
Stimmen, eine Enthaltung) gegen 
die Gewährung der Befreiung nach 
§ 67 Abs. 1 BNatSchG i. V. m. § 75 
Abs. 1 Landesnaturschutzgesetz 
NRW zur "Anlage von Pferdebewe-
gungseinrichtungen bei Burg Frenz, 
Langerwehe", keinen Gebrauch. 

 
   
Herr Malchow verlässt die Sitzung um 17:00 Uhr. 
 
 

8. Mitteilungen und Anfragen 
  
  8.1. Genehmigungsantrag nach Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) für 

fünf neue Windenergieanlagen im Stadtgebiet Jülich 
 
  Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
 
  8.2. Beantwortung Nachfragen zum Munitionsdepot Gürzenicher Bruch 

 
  Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
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  8.3. Sonstige Mitteilungen 
 

  a) Nachfrage zu TOP 5.3 gemäß der Niederschrift der 27. Sitzung des Natur-
schutzbeirates: Erweiterung einer Stellplatzanlage am Golfclub Düren:   

   
  Die Verwaltung erläutert, dass tatsächlich 21m² Gehölzfläche in Anspruch ge-

nommen wurden. Da die Kompensation für die beantragten Stellplätze und eine 
bereits realisierte E-Card-Halle zusammen ermittelt wurden, erfolgte eine falsche 
Zuordnung der Größen. Der Gesamtumfang der Kompensation ändert sich nicht. 

  
 

  b) Ergänzung zu TOP 5.4 gemäß der Niederschrift der 27. Sitzung des Natur-
schutzbeirates: Fällung von sieben Alleebäumen im Rahmen der Errichtung eines 
Kreisverkehrs an der L 13 in Düren-Lendersdorf 

 
  Auf Nachfrage wurde der Verwaltung mitgeteilt, dass eine Verlegung des Blüh-

streifens nicht möglich ist, da entsprechende Flächen nicht zur Verfügung stehen. 
Zudem handelt es sich nicht um eine verpflichtende Artenschutz- oder Aus-
gleichsmaßnahme. Die Fläche unter den Bäumen soll ökologisch sinnvoller als nur 
mit einer Grasansaat gestaltet werden. 

 
 

  c) Besichtigung der Biogasanlage Vettweiß am 18.03.2020 mit anschließendem 
Mittagessen 

 
  Wie in der Email vom 27.02.2020 an alle Beiratsmitglieder mitgeteilt, besteht die 

Möglichkeit der Teilnahme an o. g. Exkursion der Naturschutzwacht. Anmeldung 
muss bis 12.03.2020 bei Herrn Castor erfolgen. 

 
 

  d) Neue Telefonnummern in der Kreisverwaltung Düren 
 
  Durch die Umstellung aller Telefonnumern der Kreisverwaltung werden die 

Durchwahlen zu den Mitarbeitern der unteren Naturschutzbehörde zukünftig sie-
benstellig (Anlage 4). 

 
 

  8.4. Anfragen 
 

a) Herr Esch fragt an, welche Möglichkeiten der Beirat hat, gegen Verstöße 
gegen das Naturschutzrecht vorzugehen bzw. welche Aufgaben der Beirat 
grundsätzlich hat.    
 
Herr Steins erläutet hierzu, dass die Aufgaben des Beirates in den entspre-
chenden Gesetzen (Landesnaturschutzgesetz) und Erlassen bzw. Durch-
führungsverordnungen und der Geschäftsordnung des Beirates festgelegt 
sind. 
 
Grundsätzlich ist die Aufgabe des Beirates, die untere Naturschutzbehörde 
zu beraten. Dazu wird er bei allen wichtigen Entscheidungen, insbesondere 
bei Befreiungen (wo ihm ein Widerspruchsrecht zusteht) und im Rahmen 
der Bauleitplanverfahren angehört. Insofern handelt es sich um natur-, ar-
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ten- oder landschaftsschutzfachliche Themen, nicht aber um ordnungs-
rechtliche Entscheidungen, wozu insbesondere die Verfolgung von Verstö-
ßen gegen die einschlägigen Gesetzesregelungen, Verordnungen oder 
Satzungen zählt.  
 
 

 
II.  Nichtöffentliche Sitzung 
 
  9. Mitteilungen und Anfragen 
 
   Keine Mitteilungen und Anfragen. 
  
 
 
 

    (Franz Erasmi) (Hans Martin Steins) 
  Vorsitzender Dezernent 



Anlage 1 

- 1 - 

 
 
 
 
 
 
Stand: 10.03.2020 

Antragsteller Maßnahme 
Befreiung vom/ 
Aktenzeichen 

LSG/ 
NSG 

Forderungen/ Bemerkungen 

Wasserverband 
Eifel-Rur 

V 

Gehölzentfernung 
zur Sanierung des 
bestehenden Ab-
wasserhauptsamm-
lers und Vorberei-
tung der Neuverle-
gung eines Abwas-
sersammlers (Pa-
rallelsammlers) an 
der Rur im Stadt-
gebiet Düren von 
der Kläranlage Dü-
ren bis Schacht 102 
160  

25.02.2020/ 
675105 (69/20) 

LSG "südlichen 
Teil des Kreises 
Düren“ gemäß der 
Ordnungsbehörd-
lichen Verordnung 
vom 27.11.2007  
 
Teilweise im NSG 
"Teilbereich der 
Rur in Düren" ge-
mäß der Ord-
nungsbehördli-
chen Verordnung 
vom 31.03.2005 

Der Vorsitzende und die anwesenden Beiratsmitglieder 
regten an, dass auf der zukünftigen, dauerhaft gehölz-
freien Trasse des Abwassersammlers eine Magerwiese 
angelegt wird. 
(Vgl.: 28. Sitzung des Naturschutzbeirates am 
25.09.2019, TOP 6)  

 
 
 

18.12.2019 - 04.03.2020  

Befreiungen nach § 67 BNatSchG i.V.m. § 75 LNatSchG NRW 
(Beteiligung des Vorsitzenden des Naturschutzbeirates  

gem. § 70 Abs. 7 LNatSchG NRW) 
 

  V      = Vorsitzender 
stV   = stellvertretender Vorsitzender 





















- 1 - 

 
 
 
 
 
 
 
Stand: 10.03.2020 

Lfd. 
Nr. 

Datum 
UNB/ 

Fristende 

Kommu-
ne 

Vorgang 
Vorhaben-

typ 
Dig. 

UVP 
LBP 

ASP 
NSG/ 
LSG/ 
IB* 

Beratungsergebnis 
Beirat 

Votum 
UNB 

Beratung 
im 

Beirat 
erforder-

lich 

Versen-
dung Stel-
lungnah-
me an 
Beirat 

145 
7.01.2020-
30.01.2020 

Jülich FNP-
Änderung 

Pferdebetrieb 
ja ja ja nein 

Beratung am 22.01.2020 
Anmerkungen 

Keine Be-
denken nein 24.01.2020 

146 
8.01.2020-
3.02.2020 

Jülich FNP-
Änderung 

Windenergie 
ja ja nein nein 

Beratung am 22.01.2020 
Anmerkungen 

Keine Be-
denken nein 29.01.2020 

147 
8.01.2020-
4.02.2020 

Düren FNP-
Änderung 

Nahversor-
gung ja ja nein IB 

Beratung am 22.01.2020  
keine Anmerkungen 

Keine Be-
denken nein / 

148 
29.01.2020-
24.02.2020 

Düren FNP-
Änderung 

Photovoltaik 
ja nein ja nein 

Beratung am 19.02.2020 
Anmerkungen 

Keine Be-
denken nein 28.02.2020 

149 
29.01.2020-
24.02.2020 

Düren B-Plan Photovoltaik 
ja nein ja nein 

Beratung am 19.02.2020 
Anmerkungen 

Keine Be-
denken nein 28.02.2020 

 

18.12.2019 – 04.03.2020 

 

Beteiligung des Naturschutzbeirates 

im Rahmen der Bauleitplanung 
Dig. = Digitale Daten 
*IB = Innenbereich 

Anlage 3 



   Telefonnummern der UNB:    
Kreis Düren – Umweltamt 66/3 – Untere Naturschutzbehörde 

Bismarckstr. 16, 52351 Düren 
Tel.: (02421) 22 - xx xx xxx   

Fax: (02421) 22 - 2029 
Name, Vorname Durchwahl Raum 

Castor, Martin  10 66 300 B 624 
de Bache, Leonhard 10 66 316 B 609 
Essing, Josef 10 66 322 B 612 
Gerhards, Lothar 10 66 310 B 607a 
Heidbüchel, Dirk 10 66 320 B 611 
Johnen, Lutz 10 66 319 B 610 
Klöcker, Verena 10 66 312 B 607 
Schieren, Margret 10 66 323 B 612 
Stiefelhagen, Jürgen 10 66 314 B 608 
Ullmann, Doris 10 66 318 B 610 
Weiß, Barbara 10 66 321 B 611 

 

Anlage 4 


